
Briefanrede

München, den 28. Januar 2010

Massive Einschnitte gefährden den Solarstandort Deutschland

Anrede,

auf Grund der konkreter werdenden Überlegungen, die EEG-Vergütung in Deutschland drastisch zu 

kürzen, möchte ich Ihnen als Münchner Bürgerin einige Argumente gegen die Absenkung nennen. 

Über den rückschrittlichen Ansatz Ihrer Partei bin ich enttäuscht und verärgert. 

Mit freundlichen Grüßen

Argumente 

• Durch  die  drastische  Absenkung  der  Solarförderung  stehen  50.000  Arbeitsplätze der  
Solarbranche in Deutschland auf dem Spiel.

• Zerstörung des deutschen Solarmarktes:

In einem Analysepapier der Landesbank Baden-Württemberg (LBBW) vom 13.1.2010 heißt es, 
eine Absenkung der Solarstromförderung im zweistelligen Prozentbereich "bedeutet das Aus 
für  den  europäischen  Produktionsstandort".  Eine  Tarifkürzung  begünstige  zudem  die 
ostasiatischen Wettbewerber,  die in diesem Fall verstärkt Marktanteile gewinnen würden, so 
die LBBW-Analyse.

• Würden die deutschen Modulhersteller verschwinden, geben Produzenten aus China, USA und 
Frankreich die Preispolitik vor. Dies könnte aufgrund des niedrigen Preisniveaus in Deutschland 
zu Engpässen führen, was die komplette Solarbranche in Deutschland zum Erliegen bringen 
würde. 

• Die  Deutschen  Bundesbürger stehen  geschlossen  hinter  dem Ausbau  der  Erneuerbaren  
Energien bei unverminderter Förderung. Wie die FORSA-Umfrage belegt, verfügen die Bürger 
eine hohe Zahlungsbereitschaft  für die Umstellung der Energieversorgung auf Erneuerbare  
Energien, insbesondere für Solarenergie.

• Bei  gleichbleibenden  Entwicklungen  der  Solarbranche  würde  der  Solarstrom bereits  2013  
konkurrenzfähig. So würde kurz vor der erfolgreichen Umstellung der Energieversorgung auf 
Erneuerbare Energien, der Branche die Grundlage entzogen.
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